
'. ..JJ':'~ ~~~der .T:3eilageq.:· zu der!' stehogr;tphiscnelt Protp1.collen des Nationalrates 

. DER BUNDESMINISTER,:;XlfGe~et1:8fi!bJ.U1gspe.rtode 
~_ FüR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.072- Parl./71 

Wien, am 

An die 
Kanzlei/desc. Präsidenten 

. des N~t{~halrates 

Parlament 
1010WJ en 

Die schrif~liche parlamentarische Anfrage 

'Nr.· 645/J-NR/71, die die Abgeordneten Dr. Leitner und Ge

nossen am 8. Juni 1971. anI1:t'ich- richteten, beehre ich' mich 

wie folgt zu beantw,orten: 

ad 1) Am1.6~1971 betrug der Gesamt~ 

stariddes nichtwissenschaftiichen Personals an·$.llen öster

reichischenHochschulen 3.640Bedienst~te. 
t • .' ".,' I' 

~d 2) Diese Bediensteten verteilen sich 

.wi~ folgt auf die einzelnenHochschulen: 

Qniver~i~ät Wien .•. ~ ...••..••••.. ~ •• ~ •..•.• ~: ..• 
. Utli versi tät _,Gr,az •.• ~ .' .••••• -••••• ' ••••••••••••••.•••• 
Uhiversität'I~nsti~uck •••.••.••..•.••......•• ; ... 
'Üni v~rsi tät .• Salzbur,g ..•..•••••••.••..••.•.••..•. 
Technische~Hochsch~le Wien .••....•.••••..•..•••. 
Technische Hochschul-e Graz ••...•••••.•..••..•• ~ . 
Mont~nirit~sch~:Hbchschule·L~oben .••••••.•.• ~ •. ~. 
,Hochschule für. Bodenkul tur •• ~ ••••••.••••..••••.• 
Tierärztliche Hochs·chtÜe ..••••.•••.•. 0 •• 0 ~ ~. 00 .'~ 0 . 

Hochschule f'ür'<'We'lthahdel ..... ~ 0 •••••••••••••• ~ •• 

Hoch'schule . für Sozial- updWirtschaftswi'ssenschaf-
ten in' 'Linz .• ;., ••.• ' .• "~ .• ~ ' •.• ' •••• ~ •••• '.e •• ' ••••••• 

;Hochßchule für B~ld~ngswissensrihaften., ,Klagenfurt 
Hochschule für M~sik ~nd darstellende Kunst~ Wien 

... Hochschule für;~'Mus\ik und da.rs t'ellende K1.ins·t ,Graz 
'·'Hoch·schule, für':Musik und darstellende Kunst, . 

'~Mozart~eum" ,Salzburg •...••.•.•.••.•.•..••. 
ijochs~hule .ffir angewandte kunst ..••••....•.•.•.• 
Akademie der 'bila;enden KÜnste ••.•••••••.••.••... 

1.135, 
402: . 
316 
149· 
380 1/2 
295 1/2 

97 
155 : .. 
288 

69 . 1l2"T·"'. ~t. .. 

112 
9 

. 85 1 I 2 
28 

26 
41 
51 

. / . 
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Von den angeführten Bediensteten ent~al1~nauf dieeinzel~en 

Fakultäten: 

Universität Wien: 
Katholisch-theologische Fakultät .... ~ ......... ~ .. . 
Evangelisch-theologische Fakultät.""~" .. ~" •. " ... . 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultä.t ... ~ ..• 
lvledizinische Fakulte.t ................. , .............. " ... . 
Philosophische Fakultät ••••. " .•..•...••••.• ',' .•...• 

Universität Graz: 

Theologis'che, F'akultät .............................................. ~ ... ' .. 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: .~ ..• 
'M'edizinische 'F'akul tät ................ ' ........................ ", ......... .. 
Philosophische F~kultät 

Universität Innsbruck: 

.......................................... ' ........ 

Theologische Fakultät ............. ~ .....•....•... 
Rechts - und staatswissenschaft licheFakultät ... ' .. 
Medizinische' Fakultät .•......•...•...... ' .. , .. ,~, ...• " 
Philosophische Fakultät ..•.•...•............•.... 
Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur •... 

Universität Salzburg: 

Theologische Fakultät' .........•......•..... ~.~ .. ~ 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät .... . 
Philosophische Fakult:ät'" .. ~". '~. ~" •• ':."~'.~>~' ..... :::~~ ... '~ ~ .~ ........... .. 
Technische Hochschule Wien: 

9 
4 172, 

51112 
416 
'400'::;: 

5 1/2'; 
28 

159 
135 

11 
'28, 1/2' 

139','1'12 
103 

17 

15 
35 
72 1/2 

Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur ... 41' 
Fakultät für Maschinenwes~n und El~ktrotechnik~ ... 125 
Fakultät für Naturwissenschaften ...............•. 144 
Technische Hochschule Graz: 

Fakultät· für Bauingenieurwesen.und Architektur... 64.~ 
Fakultät für Maschinenwesen und. Elektrotechn~k ... 11]"1/Q' 
Pakultät für Naturwissenschaften' .. ~ ..........•... ' .. 1'6 1/2 

H6chschulefür Sozial- und Wirtschaftswissenschafteri! 
Linz: ,~ 

Sozial-, hTirtsci.1.-u.rechtsvriss.F<;ikultät .......... 42 
Technisch-natur~isi~n~ch~ftliche'Fä~Ulfät ....•... f6 

" 

ad 3) Am 1.6.1971 vtaren insges,amt 212. 

Dienstposten fUr nichtwissenschaftliches Personal an Hbch4' . 

schulen unbesetzt. 

ad 4) Diese unbesetzten Dienstposten 

verteilen si6h wie folgt: 

~ .. 
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U-ni versi tät \~ien ............... *, , •• - .•••• -. ~ ....... ~ • .. • 31 
Universität Graz .............•.......... ~ .. ~.~.... 25 1/2 
Universität Innsbruck ......•......••• :.............. 30 
Universität Salzburg ......•...•.•.•. ~ .•.•..... :... 101ji 
Technische Hochschule Wien ..•.................... ; 28~ 
Technische Hochschule Graz ...•• ~ . . . • . . . . • • • • . • . . . • 24 : .. 
Montanistische Hochschule Leo~en ....•............. 5 
Hochschule rUr Bodenkultur •.•••.••••.•.•...•.. ~... 9 1/2 
Tierärztliche Hochschule ..........•..•............ 3 
Hochschule für 1'1'elthandel ••...... "................ 4 
Hochschule für Sozial- und Wirtschaftswissens6haften~ . 

",,..',' :~ '" .;'.' ....... ,..:". . in Li n z ............................. ~ • • • .. • .. ... ". . ....... "e·". . 23 
Hochschule fUrBildungswissenschaften, Klagenfurt· 1 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst, W{en 1 
Hochschule fUr Musik und darstellende Kunst, Graz 3 
Hochschule für Musik uftd darst§llend~ Kunst, 

"Mozarteum" , Salzburg •....................... 2 
Hochschule für angewandte Kunst •..•............... 
Akademie der bildenden Künste .......•....... : ....•. 

3 1/2 
2 

Von den unbesetzten Dienstposten entfallen auf die einzelnen 

Fakultäten: 

Universität Wien: 

Katholisch-theologische Fakultät .................. . 
Evangelisch-theologi~che ~akultät .. ~~ ... ~~ ......•... 
Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät ....•.. 
Medizinische Fakultät ••...........•......... ~.~ •. ~. 
Philosophische Fakultät 

Universität Graz: 

. .. . . . . .. . . .. .. ... . . . . -............ , .. 

Theologische Fakultät ........... " ..................... ~ ... , .• ~.' ... 

,3, 
17 
10 . 

Rechts-und staatswissenschaftliehe Fakultät ...... ~ 1 
Medizinische Fakultät ...................•......... ; '14 
Philosophische Fakultät ......... ~.~~............... 5 

Universität Innsbruck: 

Thßologische Fakultät .... ~ ....................... ;. 
Rechts- und StäatswissenschaftlicheFakultät •...... 
Ivledizinis'cile Fal{ultät ................ ~ .•... t; ••••••••.•• > •• ,l 

Phiiosophische Fakultät ....•..........•..........•. 
Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur ... ~. 

Universität Salzburg: 

Theologische Fakultät ......••.....................• 
Rechts- und staatswissenschaftli~he Fakultät ...... . 
Philosophische Fakultät ...............•.... : .. ~ .... . 

Technische Hochschule Wien: 

1 
9' 

11 
2· 

1 
1/2 

3 1/2 

Fakultät fUr Bauingenieurwesen und Architektur ..... 3: 
Fakultät für Maschinenwesen und Elektrotebhnik .... ~ 9 
Fakultät für NaturwisSenschaften ........... ~~ ...... 11 

. / . 
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Technische Hochschule Graz: 
Fakultät für Bauingenieurwesen un~Architektur ... 2 
Fakultät für Ma~chinenwesen und Elektrotechnik ,., 9 
Fakultät fUr Naturwissenschaften .............•.... 1 

Hochschule für Sozial- und Wirtschaftswissenschaft.en, 
Linz: " 

Sozial-, Wirtsch.-u.rechtswiss. Fakultät .........2 
Technisch-naturwissenschaftliche Fakultät ........3 

Die Differenzen (bei Frage 2 und bei Frage 4) .zwischen 

den Summen dieser Zahlen pro Hochschule uno den für die eiri

zeinenHochschulenbereits bekanntgegebenen Gesamtzahlen er-

geben die Zahl der Bediensteten bzw. der unbesetzten Dienst-

.. 

posten der Zentralverwaltungen~ das sind Rektorat j pedellen-~ 
kanzlei, Evidenzsteile, Studienbeihilfenbüro, Studienbera- I r--" 
tungsdienst, Auslandsstudentendienst, Quästur, Archiv, Ge- .. 

bäudeverwaltung etc. 

ad 5 bis 8) Von diesen 212 unbesetzten 

Dienstposten wurden bisher keine Dienstposten eingezogen. 

Eine Einziehung von Dienstposten erfolgte lediglich an der 

Universität Innsbruck anläßlich der Bekanntgabe der im Jahre 
1971 dieser Hochschule zur Verfilgung stehenden Dienstposten. 

Es handelte sich um insgesamt 23 Dienstposten, die am 1.1.1971 

nicht besetzt waren. Maßgebend hiefilr war das Geachäfts~tück, 

Zl. 153.155-SL.I/71 vom 3.2.1971 j mit welchem die Personal

abteilung gebeten wurde, 23 Dienstposten an der Universität 

Innsbruck einzuziehen bzw.umzuverteilen. Dies erfolgte in 

der Form, daß anstelle dieser 23 Dienstposten der Universität 

Innsbruck insgesamt 32 zusätzlic;he Dienstposten für bestimm

te Z"VIecl::e zugewiesen wurderi.· Der diesbezügliche an die Uni-· 

versität Innsbruck ergangene Erlaß des Bundesministerium~ 

für Wissenschaft und Forschung vom 8.2.1971, zl.8S6.471-Pers./7o, 

hatte felgenden Wortlaut: 

IIAnbei wird der Dienstpostenplan für das 
Jahr 1971 ilbermittelt: 

Die entsprechend instruierten Personalan
träge, zu denen dieser Dienstpostenplan die Möglichkeit bie
tet, wollen dem Bundesministerium für Wissenschaft und For
schung 

bis 1. März 1971 
vorgelegt werden. 
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(; Unbeschadetder Bestimmung~ri des weiterhin 
in Geltungs.tehenden Erlasses des. BqndesministeriuIJ1s für . ", 
Unterricht vom1.t2.1947, Zl. 6567-Pras.II/47; üb'er die irlIler
betriebliche Lenkung des nichtwissenschaftlichen Personals ' 
sind von den zugewiesenen Dienstposten vorgesehen~ 

1 DP.d.Eg.Ild 

1 DP.d.Eg.I/d· 

1 DP.d.Eg.I/d 

2 DP.d.Eg.I/b 
1 DP.d.Eg.I/c 
1 DP.d.Eg.l/d 

1 DP.d.Eg.I/b 

1 DP.d.Eg.I/b 

2 DP d.Eg.I/d 
1 DP.d.Eg.I/e 

1 DP d.Eg.I/d 

1 DP.d.Eg.I/b 

1 DP.d.Eg.I/d 

1 DP.d.Eg.I/d 

a) Theologische Fakultät: 
für die Lehrkanzel für Moraltheologie 
(Prof. ROTTER) 

b) Juridische Fakultät: 

für die Lehrkanzel für römisches Recht 
und bürgerliches Recht 
(Prof. RAßER)' 

für di~ Lehrkanzel für ausländisches Recht 
und öste~reichische~ Privatrebht 
(Prof. REICHERT - F!) 

für die Lehrkanzel für Soziologie 
(Prof. MOREL) , 

'Q.L!1edizinische Fakultät: . 
für das Institut für Physiologie und 
Balneologie 
(Prof. DEETJE,N) 

für die Lehrkanzel für Neurologie 
(Prof. GANNER) 

für das Institut für Biostatistik und 
Dokumentation 
(Prof. OLBRICH) 

fUr das Institut fUr Biochemie und 
experimentelle Krebsforschung 
(Prof. SACHSENMAlER) 

d) Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur: 

für das Irt~titut für Baustofflehre'und 
Materialprüfung 
(Prof. 'BLÜMEL) 

für das Institut für Stahlbeton und Massivbau 
(Prof .. WICKE) 

e) Philosophische Fakultät: 

für das Institut für Slavistik 
(Prof. SCHELESNIKER) gemeinsam 
mit dem Institut für deutsche Philologie 
(Prof, KONSTANTINOVIC) 

fUr das Institut fUr romanische Philologie 
(Prof. KRÖMER) 
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1.DP.d.~g.II/p6 

f DP.d.Eg.I/d 

1 DP.d.Eg.I/c 

1 DP.d.Eg.I/c 

1 DP.d.Eg.I/b 

1 DP.d.Eg.l/b 
6.DP.d.Eg.I/c 
3 DP.ß·Eg;I/d 

für das Institut ·für systematische 
Botanik 
(Prof. PITSC~MÄNN) 

für das Kunsthistorische Institut 
(Prof. LUTTEROTTI) gemeinsam 
mit dem Institut für Vor- und Frühge
schichte 
(Prof. KROMER) 

für das Institut für Radiochemie 
(Prof. ELIAS) 

für das Institut für allgemeine Botanik 
(Prof. LARCHER) 

D Universitäts-Quästur: 

g) Rechenzentrum: 

für das Institut für numerische Mathematik 
und elektronische Informationsverarbeitung 
(Prof. ALBRECHT) 

Hingegen mußten von den für das Jahr 1970 
zugewiesenen Dienstposten 

zusammen 

4 DP.d.Eg.I/b 
10 DP.d.Eg.T/d 

5 DP.d.Eg.I/e 
4 DP.d.Eg.Il/p3 

23 DP. mangels Besetzung eingezogen werden." 
------------

ad 9) Die Besetzung freiwerdenderDienst

p'osten erfolgt ausnahmslos in der Heise) daß die Rektorate. 

der Hochs~~ulen geeignete Bewerber dem Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung zur Aufnahme in den Bundes

dienst vorschlagen. Es ist somit Sache der Hochschulen selbst, 

~olche·Bewerber ausfindig zu mach~n, um eine möglichst 

rasche N~cbbesetzungfreiwerdender Dienstposten zu gewähr

leisten. Auf die Höhe der Bezahlung kann das Bundes~inisterium 

für Hiss~hschaft und Forschung keinen Einfluß ausüben, da 

diese ~urch das Gehaltsgesetz bzw. Vertragsbedienstetengesetz 

geregelt ist und die Einreihung in die entsprechenden Ver

wendungs- bzw. Entlohnungsgruppen sich nach der Art der 

Verw~ndung richtet. 
·"V"··. . 
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